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1. Rückblick auf 20 Jahre Hochwasserschutz 

    in der IKSE 

    1998 „Erarbeitung einer Strategie zum Hochwasserschutz im EZG der Elbe“ 

    2000  „Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus  

 im EZG der Elbe“  

    2002  Hochwasserereignis im August 2002 

    2003 „Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe  

 2003 bis 2005“ 

    2006  „Erster Bericht über die Erfüllung des Aktionsplans  

 Hochwasserschutz Elbe 2003 bis 2005“ 

    2006  Hochwasserereignis im Frühjahr 2006 

    2009    „Zweiter Bericht über die Erfüllung   

 des Aktionsplans Hochwasserschutz  

 Elbe 2006-2008“ 

„Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe 

 im Zeitraum 2003 bis 2005“ 



1. Rückblick auf 20 Jahre Hochwasserschutz 

    in der IKSE 

    2010 Hochwasserereignis im August 2010 

    2011 Hochwasserereignis im Januar 2011 

    2011 Vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos  

  IKSE-Workshop in Magdeburg 

    2012 „Abschlussbericht über die Erfüllung des  

  Aktionsplans Hochwasserschutz Elbe 2003-2011“ 

    2013   Hochwasserereignis im Juni 2013 

    2013 Erstellung von Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten  

   IKSE Workshop in Magdeburg 

    2015 Erstellung des internationalen Hochwasserrisikomanagementplans  

 A-Teil 

    IKSE-Workshop in Magdeburg 

Aktionsplans Hochwasserschutz Elbe 2003-2011“ 



 Grundsätze 

 das Nationale Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) wurde nach dem 

Juni-Hochwasser 2013 von den deutschen Umweltministern beschlossen 

 zum ersten Mal bundesweite Aufstellung überregional wirkender 

Maßnahmen für den Hochwasserschutz  nach einheitlichen Kriterien 

 dabei Unterscheidung von drei Kategorien:  

     -> gesteuerte Hochwasserrückhaltung (u.a. Polder),  

     -> ungesteuerte Hochwasserrückhaltung (u.a. Deichrückverlegungen),  

     -> Beseitigung von Schwachstellen 

 jährliche Fortschreibung und Priorisierung der Maßnahmen (NHWSP-Liste) 

 Begleitung durch FuE Projekt zur Bestimmung der überregionalen 

Wirksamkeit der geplanten/umgesetzten Maßnahmen des NHWSP  

(Laufzeit: 2015-19; Auftraggeber: UBA; Auftragnehmer: BfG) 

2. Nationales Hochwasserschutzprogramm     

     



 Finanzierung 

 Gesamtkosten aller in der NHWSP-Liste aufgeführten Maßnahmen bis 

2021 liegen bei ca. 1,8 Mrd. € (ohne Schwachstellenbeseitigung) 

 Einrichtung eines Sonderrahmenplans des Bundes zur Finanzierung der 

überregional wirksamen Maßnahmen zur gesteuerten / ungesteuerten 

Hochwasserrückhaltung  

 Finanzierungsansätze für Sonderrahmenplan im Bundeshaushalt: 

     2015:  Gesamtvolumen 20 Mio. € (Beginn) 

     2016-18:  Gesamtvolumen 100 Mio. €/a 

     ab 2019: ?? Mio. €  

  (Verlängerung und Aufstockung  

  im Bundeshaushalt beantragt) 

 Bundesmittel aus Sonderrahmenplan müssen von den Ländern 

kofinanziert werden (60% Bund und 40% Länder)  

2. Nationales Hochwasserschutzprogramm     

     



Quelle: BfG 

2. Nationales Hochwasserschutzprogramm     
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Kategorien des NHWSP 

2. Nationales Hochwasserschutzprogramm     

    

Verteilung der Kosten [Mio. €] 

innerhalb der FGG Elbe 

Verteilung der Kosten [Mio. €] 

 auf die Flussgebiete in Deutschland 

FGE Rhein 
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FGE Oder 



2. Nationales Hochwasserschutzprogramm     

 

Verteilung der Kosten [Mio. €] auf die Planungszyklen der 

HWRM-RL und der Kategorien des NHWSP für die FGG Elbe 



gesteuerte Maßnahmen (19) 

ungesteuerte Maßnahmen (10) 
Quelle: BfG mit Ergänzungen Türmer (Stand 2016) 
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3. Hochwasserrückhaltemaßnahmen in der FGG Elbe 
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3.1 gesteuerte Hochwasserrückhaltemaßnahmen 

gesteuerte Maßnahmen (19) 

ungesteuerte Maßnahmen  
Quelle: BfG mit Ergänzungen Türmer 
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Speichervolumen aller Maßnahmen: 

rd. 800 Mio. m³ 
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Gerber 
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„Poldergruppe an der  

mittleren Elbe“ (6 Polder) 

Retentionsraum 78 Mio. m³ 

Havelpolder 

Retentionsraum 320 Mio. m³ 

Polder Löbnitz / Mulde 

Retentionsraum 15 Mio. m³ 

Quelle: Wikipedia, „Elbe Einzugsgebiet“ von NordNordWest und SMUL .  

3.1 Gesteuerte Hochwasserrückhaltemaßnahmen 
- ausgewählte Maßnahmen im deutschen Teil der FGE Elbe - 

Polder Lenzerwische 

Retentionsraum  43 Mio. m³ 



„Poldergruppe an der mittleren Elbe“ 

9 
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Eckdaten: 

Bundesland: Sachsen 

Polder: 6 

Speichervolumen: 77 Mio. m³ 

Ziel: Schaffung von         

        Retentionsraum zur      

        Verbesserung des  

        Hochwasserschutzes für  

        die angrenzenden Ortslagen 

Planungshorizont: 

        1x Genehmigungsverfahren      

        5x mittel- bis langfristige Planung  



„Polder Löbnitz“ (Mulde) 

Eckdaten: 

Bundesland: Sachsen 

Fläche:   1.436 ha 

Volumen:  15 Mio. m³ 

Flutung ab:  HQ 25  

 

Stand: PFB: 8/2013 

• mehrere Bauabschnitte 

fertiggestellt 

• einige Abschnitte im Bau 

• Ein- und Auslaufbauwerk 

noch nicht im Bau 



Eckdaten: 

- gemeinsame Maßnahme der Länder Brandenburg, Sachsen-Anhalt, 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein 

- Gesamtvolumen bis zu 320 Mio m³ (Einstau Polder und Havel-Flusssystem) 

- Studie zur Optimierung der Steuerung und nachfolgend Ertüchtigung Polder 

und Einlassbauwerke 

„Optimierung der Nutzung der Havelpolder“ 



„Optimierung der Nutzung der Havelpolder“ 

Havelpolderfüllung in Brandenburg beim Hochwasser 2013 

Havelstauregime – Übersicht 



Eckdaten: 

- Flutungspolder Lenzer Wische – geplant als länderübergreifendes Projekt 

der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein 

- Polderfläche von 22 km² als bereits festgesetztes ÜSG, Deiche sind 

bereits vorhanden, diese sind auf Planzustand auszubauen 

 

Vorzugsvariante 

Polderfläche:  22 km² 

Poldervolumen: 43 Mio. m³ 

Scheitelkappung:  17 cm  
(Ganglinie 2013) 

Füllzeit:      74 h 

„Polder Lenzer Wische“ 
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3.2 Ungesteuerte Hochwasserrückhaltemaßnahmen 

 

 

gesteuerte Maßnahmen  

ungesteuerte Maßnahmen (10) Quelle: BfG mit Ergänzungen Türmer 
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Aktionsfläche der Deichrückverlegungen /  

sonstiger Maßnahmen: 

rd. 16.000 ha 
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Gerber 
Quelle: Wikipedia, „Elbe Einzugsgebiet“ von NordNordWest und SMUL .  

3.2 Ungesteuerte Hochwasserrückhaltemaßnahmen 
- ausgewählte Maßnahmen im deutschen Teil der FGE Elbe - 

Deichrückverlegung 

„Muldeverbund“ 

Fläche:  615 ha 

Engstellenbeseitigung in der 

niedersächsischen unteren  

mittel Elbe 

Fläche:  140 ha 



Deichrückverlegung „Muldeverbund“ 

DRV Bennewitz-Püchau 

  
Eckdaten: 

Bundesland:           Sachsen 

 

Aktuelles Schutzziel:         HQ 25 

Schutzzielneu Ortslagen:   HQ100 

Schutzzielneu LW-Flächen: HQ2-5 

 

Fläche:  616 ha 

Stand: 

im Planfeststellungsverfahren, 

teilweise im Bau 

 

 

 



Grundlage wird ein gemeinsamer Rahmenplan mit MV sein. 

Darin enthalten sind Einzelmaßnahmen wie z.B. 

• Flutrinnen 

• Deichrückverlegungen (geplant ca.140 ha) 

• Kooperation mit der BfG 

Maßnahme zur Beseitigung von „Engstellen an der 

niedersächsischen unteren Mittelelbe“ (Planung) 

Eckdaten: 



Lage: Schnackenburg (km 472,6) bis Geesthacht (km 585,9) 

Boizenburg 

Hitzacker 

Schnackenburg 

Schleswig-Holstein 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Maßnahme zur Beseitigung von Engstellen an der 

niedersächsischen unteren Mittelelbe (Planung) 

Mecklenburg-Vorpommern 

Mecklenburg-Vorpommern 



4. Berichterstattung und Kommunikation 

Maßnahmen 

des NHWSP  

HWRM-Plan 

der IKSE 
HWRM-Plan 

der FGG Elbe 

Maßnahmen aus 

HWS-Konzepten  



Öffentlichkeitsarbeit der IKSE!! 



5. Fazit 

 NHWSP greift „Aktionsplan Hochwasserschutz 2003-11“ auf 

 Schwerpunkt bilden gesteuerte und ungesteuerte Hochwasser- 

rückhaltungen (u.a. Polder, Deichrückverlegungen) 

 ca. ¼ aller Maßnahmen des NHWSP liegen im EZG der Elbe 

 zur Umsetzung der Maßnahmen werden „Bundesmittel“ aus  

dem Sonderrahmenplan bereitgestellt 

 Zahl der Maßnahmen wird jährlich aktualisiert und priorisiert 

 alle NHWSP-Maßnahmen finden Eingang in die  

nationalen/internationalen HWRM-Pläne der FGG Elbe und IKSE 

 Umsetzung der Maßnahmen wird „Generationenaufgabe“ 

 gemeinsame Herausforderung wird die Steuerung der Anlagen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

Ortslage Jeßnitz / Altjeßnitz, Juni 2013 Quelle: MZ, 2016 



                         
  
  
  
  

  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

aus IKSE 

„Aktionsplan   

Hochwasserschutz 

Elbe“ (2003-11) 

3.1 gesteuerte Rückhaltemaßnahmen in der FGG 

Quelle:  NHWSP-Liste 2016  

(Angaben gerundet) 



                         
  
  
  
  

  
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

3.2 ungesteuerte Rückhaltemaßnahmen in der FGG 

aus IKSE 

„Aktionsplan   

Hochwasserschutz 

Elbe“ (2003-11) 



Eckdaten: 

- Maßnahme des Landes Brandenburg in Abstimmung mit Sachsen und 

Sachsen-Anhalt; potentielles Gesamtvolumen von 60 Mio. m³ 

- Machbarkeitsstudie abgeschlossen, aktuell zusätzliche Voruntersuchungen 

Abb.: Wasserstandsabsenkung 

„Nutzung der Tagebauseen an der Schwarzen Elster“ 



5 (e) 

Deichrückverlegungen „Muldeverbund“ 


